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370100 den 10. Juni 1808. 


— Dr (Fr or 8 5555 
Wien. 


S. königſ. Hoheit, Prinz Anton J Sich noch am ee Tage zu⸗ 
von Sachfen und der Erzherzogin rück nach Mölk verfügtt, und dort 
Thereſia kaiſerl. Hoheit, Höchſtdero 7 alle Merkwürdigkeiten des Benedik⸗ 
Gemahlin, haben verfloſſenen Sonns tiner⸗Stiftes in Augenſchein genom⸗ 
abend den 29. May Ihre KRückreiſe men. Beyde Majeſtäten bereifen nun 
nach D esden angetreten. Seine Ma⸗ hre obertheiligen Familien⸗Herr⸗ 
jeſtät der Kaiſer geruheten in Ihrer ff ſchaften, und kehren dann über Linz 
Geſellſchaft bis Znaym mitzureiſen, nach Wien zurück. 

wo Sich Allerhöchſtdieſelbe den 30.1 Bey der anhaltenden angenehmen 
May trennten, und Sich von da 3 Witterung haben der Erzherzoge kai⸗ 
nach Lubereck begaben. Am letzteren f ſerl. Hoheiten die Sommerwohnung 
Orte ſind auch Ihre Majerät die [in dem Luſtſchloſſe Schönbrunn bes 
Kaiſerin, in Begleitung Ihres durch⸗ zogen. 

lauchtigſten Herrn Bruders des Erz⸗ Sr. Mo jeſtaͤt haben 1 5 Hof⸗ 
herzogs Karl, Primas von Ungarn k. dekrets vom 10. April d. J. dem 
H., Mittwoch den x. dieſes einge⸗ | Nieder ⸗ De, Regierungs⸗ Sekretär 
troffen. Se. königl. Hoheit. haben und Marktoberkommiſſär Burghart, 


9 > zur 
8 ———————ůů—3ꝛ*—ðv.—tꝛ . —u—m 


* 


— _ 


— 518 — 


mn. 


zur Belohnung ‚feiner ausgezeichneten 
mehrjährigen. Dienſtleiſtung, den kai⸗ 
ſerl. königl. Rathstitel mit Nachſicht 
der Taxen allergnädigſt zu verleihen 
geruhet. 


Die k. k. Ni. Oeſt. Yandesregie 


rung hat den Inhaber einer feinen 
Baumwollen⸗ Zeugwaren⸗ Fabrik, 
Johann Friedrich Bierner, bürgerl. 
Webermeiſter in Wien, in Rückſicht 
ſeiner um dieſen Manufakturzweig 
ſich erworbenen Verdienſte, das form 
liche Landes fabriks⸗Befugniß, ſammt 
allen denſelben anklebenden Begünſti⸗ 
gungen, ertheilet, und ihm ſolches 
mittelſt Dekrets der kaiſerl. königl. 
Stadthauptmannſchaft vom 3. May 
1808 bekannt machen laſſen. i 


Der immer höher ſteigende Preis 
des Schlachtviehes hat in den mei⸗ 
ſten Provinzen des Inlandes eine 
Erhöhung der Fleiſchpreiſe nach ſich 
gezogen. In Gratz fo wie in Prag 
ſteht daher der Preis des Rindflei⸗ 


ſches bereits auf 18 Kreuzer das 


Pfund. Aus dem gleichen Grund 
mird derſelbe nun auch in Wien auf 
18 Kreuzer erhöht werden müſſen. 
In allen Provinzen der Monarchie 
wurden übrigens ſchon vor einiger 
Zeit verſchiedene Verordnungen erlaſ⸗ 
ſen, deren Zweck Erhöhung und Ver⸗ 
beſſerung der Viehzucht als des einzi⸗ 
gen Mittels iſt, um wieder in der 


Folge wohlfeilere Preiſe des Fleiſches 


herbeyzuführen⸗ 
* 
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"REITEN d. 


Man hat gegenwärtig in Peters. 
burg ſchon die beſtimmte Nachricht, 
daß die Feſtung Sweaborg mit der 
daſigen Flottille, in Folge der zwe⸗ 
ſchen dem General von Suchtelen 
und dem Vizeadmiral von Cronſtedt 
geſchloſſenen Konvenzion, am 3. May 
an die Ruſſen übergegangen, und von 
ihnen beſetzt worden iſt. 


Frankreich. 


Paris den 17. May. Der Kai⸗ 
ſer hat auf die Nachricht, daß die 
Zöglinge der Ingenieurſchule zu Mey 
im Theater und an öffentlichen Or⸗ 


ten ſich Ungezogenheiten gegen die 


Einwohner erlaubt, und daß fie den 
Beſehlen ihrer Vorgeſetzten zu gehor⸗ 
chen ſich geweigert haben, dem Kriegs⸗ 
miniſter befohlen, allen Zöglingen 
dieſer Schule 2 Monate lang Arreſt 
zu geben, ihnen ein Jahr lang den 
Beſuch des Theaters zu verbieten, 
und die nöthigen Maßregeln zu er⸗ 
greifen, damit der erſte Zögling, der 
ſich den Befehlen des Kommandanten 
der Schule nicht unterwirft, nach der 
Strenge der militäriſchen Geſetze be⸗ 
ſtraft werde. 


Der Unterricht dieſer Jugend iſt 
weit weniger wichtig füe das Beßte 
des Dienſtes, als ihr Gehorſam und 
ihre gute Disziplin. Alle Kenntniſſe, 

| die fie ſich erwerben könnte, würde 
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unnütz für das Wohl der Franzö⸗ 


ſiſchen Armee ſeyn, wenn ſie nicht 


dabey die erſteu Eigenſchaften des 
Soldaten, Subordinazion, und un⸗ 
eingeſchräukten Gehorſam gegen ih⸗ 
ren Obern, verbände. Sr. Majeſtät 
hat dem Waffenkommandanten, der 
nicht Feſtigkeit genug gezeigt hat, 
Ihre Unzufriedenheit bezeugen laſſen; 
die Zöglinge ſind Offiziere, und al⸗ 
fo ven Geſetzen der Armee unterwor⸗ 
fen. Sir haben die dem Ungehor⸗ 
ſam, dem ſchwerſten aller militäri⸗ 
ſchen Verbrechen, gebührende Strafe 
verdient. 


Durch verſchiedene zu Bayonne er⸗ 
laſſene kaiſerl. Dekrete, vom 10., 11. 
und 12. dies, wird die Stiftung 
von go ganzen, halben und dreyvier⸗ 
tel⸗ Stipendien in jedem Lyzäum 
verordnet. x 


Die neulich gegebene Nachricht 
von der Wegnahme mehrerer Eng⸗ 
liſch⸗Oſtindiſcher Schiffe durch den 
Kapitän Robert Surcouf, beſtätigt 
ſich von mehrern Seiten. Man 
weiß, daß er 8 Engliſche Priſen, 
worunter 3 Oſtindiſche Kompagnie⸗ 

ſchiffe nach Isle de France einge⸗ 
bracht hat. RE 


Der König Karl, die Königin 


Luiſe Marie, die Königin Marie 


Luiſe, und der Infant Don Fran- 


— 
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In Folge einer Verfügung des 
Kriegsminiſters ſollte am 26. May 
das Herz des Marſchalls Vauban 
feyerlihb nach dem Invalidenhauſe 
transportirt werden. i 


Hanſeeſtaͤdte. 


Hamburg den 7. May. Das 
Hauptquartier des Prinzen von Pon⸗ 
tecorvo wird, dem Vernehmen nach, 
von Odenſee nach Hadersleben im 
Schleswigſchen verlegt. Eine Krank- 
heit feines jungen Sohnes hat bis⸗ 
her ſeine Abreiſe verzögert. Seine 
Gemahlin wird nächſtens zu Ham⸗ 
burg auf ihrer Rückkehr nach Frank⸗ 
reich erwartet. Der Senator Schul⸗ 
te iſt von ſeiner Miſſion nach Oden⸗ 
ſee zu Hamburg wieder angekommen; 
er hat ſeinen Endzweck erreicht. Die 
von Lübeck und andern Orten we⸗ 
gen des Thortumults nach Hamburg 
verlegten oder beorderten Truppen 
ſind entweder abmarſchiert, oder 
kommen gar nicht dahin, und es 
bleibt daſelbſt blos die gewöhnliche 
Beſatzung von 3 Holländiſchen Ba⸗ 
talllons. Oberſt Amelinet iſt Nach⸗ 
folger des General Damas in ber 


Kommandantenſtelle geworden. Letz⸗ 


terer iſt in gleicher Eigenſchaſt nach 
Bremen abgegangen. Durch Ham⸗ 
burg reifen viele Däniſche Seeoſſi⸗ 
ziere, welche ſich nach Plieſſin en 
begeben; man erwartet auch Dä⸗ 


terco, werden in Fontainebleau zwi⸗ niſche Matroſen zu derſelben Befim⸗ 


ſchen den 20. und 22. dies Monats 
erwartet. 
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Meteorologiſche Beobachtungen auf der k. k. Sternwarte Krakaus. 


„Für den verfloſſenen April iſt: 
Barometer Maximum 27" 10%) den 8. 
Minimum 26’ 10,0% den 2. 1 


Aeuſſerer nördlicher Thermometer Maximum + 16% den 22. 
Minimum — 48 den 1. 


Aeuſſerer ſüdlicher Thermometer Maxim. + 2664 den 23. 
|’ Minim. — 5°3 den 1. 
Hygrometer Maximum 315 den 4. 

Minimum = 114 den 23. und 28. 


Abweichung des Magnets 1413“ weſtl. 
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Aeufferer Aeuſſerer Aeuſſer. 


Barometer Beni Innerer ſüdlicher [ Heufferer ſüdlicher Min: 
in Pariſer Thermo. Thermo. Thermom. nördlicher Hygro⸗ de. 
[Zoll u. Lin. Reaum. Reaum. Reaum. Hygromet. meter. a 


8.7K z=.0[X 16.2 c 11.4 1890 [ 77 50. 


30 
ar 8.7 16.9 17.7] 22. 20 265 ||: 46 0. 
27 8.44 20,7 28.8 1.99 [ 320 fl 52 0. 
31027 781% 12.4 * 17.0 Xx 13.32 196 fl 72 0. 
Juſſe7 7e 20.1 12.8 23.7 292 | 44 0. 
ni. 7 6.8 22.4] 22.6 16.43 322 [ 52 0. 
127 5.9 & 11.0 & 16.6 K 12.4% 281 | 72 0. 
27 a0. 20, 26.20% 286 [42 [O. 
27 90 20.4% 20.4 19.10 290 [ 48 NW. 
2027 5.2 * 15.0 ＋ 19.0 K 17.32 190 || 70 NW. 
27 5.4 20.0 20. 31.99% 270 || 41 50. 


2 Sell 27.4 31.8 19.34 337 [46 80. 
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Anhang zur Krakauer Zeitung Noe. 47. 


Avertiſſemente. 


Wom Ausſchuſſe des maͤhriſchen Witt, 
wen⸗ und Waiſenverſorgungsinſti⸗ 
tuts wird zur Benehmung der 
Herren Repraͤſentanten und Inſti⸗ 
tutsgliedern bekannt gemacht. 


* 


) Es ſeye nothwendig darauf zu hal⸗ 
ten: daß ſowohl die erſt nach ge⸗ 
ſchehener Aufnahme zum Inſtitute 
zur erſten, als auch der zur 
zweiten Ehe ſchreitenden Mit⸗ 
lieder nach den ohnehin ſchon be⸗ 
ſtehenden Beſchluͤſſen vorläufig ihre 
Geſundheit durch aͤrztliche Zeugniſſe 
ausweiſen, und die Penſtonszuſiche⸗ 
rung für ihre Gattinnen ins beſon⸗ 
ders bewirken, ohne deren Bei⸗ 
bringung im eintretenden Falle die 
Peuſſon nicht ertheilet, und ange⸗ 
wieſen werden wird. Auch iſt bei 
derlei Verehligungen, der Tauf - 
und Geſchlechtsname der Gattinn, 
dann der vorhandenen Kinder ver⸗ 
laͤßlich anzugeben, und mit dem 
Taufſcheine zu belegen. 


d) Bei der im Jahre 1805 und 1806 
fuͤrgeweſten feindlichen franzoͤſſſchen 
Invaſſon im Lande Mähren iſt die 
Inſtitutsſitzung im Jänner 1806 
nicht abgehalten, und dadurch die 
Wahl des Ausſchuſſes verſpaͤtet wor 
den, und da auf die ſpäterhin ge⸗ 

ſchehene Einladung zu Einbringung 
der Wahlſtimmen für die gegenwaͤr⸗ 
tige Sitzung zu wenig eingegangen 
find; fo werden ſaͤmmtliche Herren 


Mitglieder davon verſtaͤndiget, und 
die Herren Repraͤſentanten erſuchet, 
auch ihrer Seits es ihnen zu eroͤff⸗ 
nen, die Stimmen fuͤr den zu bil⸗ 
denden ueuen Inſtituts Ausſchuß bis 
zur fünftigen Juli⸗Sitzung h. J. ſo 
gewiß einzubringen, widrigens ſenes 
Mitglied, das keine Stimme ein⸗ 
bringt, dafuͤr gehalten werden wird, 
daß es keine neue Wahl wuͤnſchet, 
ſondern den beſtehenden Ausſchuß 
ſeit ıten Jänner 1809 auf fernere 
3 Jahre beſtaͤttiget. 


Da man aber dabey dem Zutrauen 
durch einen Vorſchlag nicht vorgrei⸗ 
fen will, und die bereits zahlreich 


angewachſenen Mitglieder im Ver⸗ 


gleichniſſe der Annalen ohnehin mit 
Charakter und Wohnort erſcheinen, 
ſo wird blos der Wunſch geaͤußert, 
damit die Wahl auf ſolche Indivi⸗ 
duen ausfallen moͤge, welche nicht 


blos dem bereits wichtig gewordenen 


Geſchaͤftsumfang 2 ſondern 
auch vermoͤgend ſind, die nahmhaf⸗ 
ten von den ſeitherigen außer Ol⸗ 
muͤtz befindlichen Ausſchußgliedern 
groͤßtentheils aus eigenen aufgeopfer⸗ 
ten Reiſekoͤſten zu beſtreiten. 


e) Werden nachſtehende Herren Mit— 


glieder, welche ohngeachtet der ih. 
nen einzeln mittelſt Paß zugeſchickten 
Ermahnungsſchreiben ihre Beytraͤge 
zur Inſſituts⸗Caſſa bisher nicht ab⸗ 
gefuͤhrt haben, zum erſtenmahl er⸗ 
innert, 


en et EETTETTETN 15 89 ID a LEE RENDE er 


Annert 


ſamt Zinfen und Koſten an das In⸗ 


ſtitut abzufuͤhren, und zwar 


Nr. 135. Herr Franz Siche. 
222. Paul Patha. 
Grolich Leopold. 


— 2, 8 — 

— 8 — Dudezy Adolph. 

— 342. — Stieglitz Georg. 

— 355. — Waſſermann Joh. 
— 339. — Hemerle Johann. 
— 544. — Kaufmann Aloys. 
— 566. — Schuſter Pbilipp. 
— 764. — Steiner Vinzenz 
— 886. — Maly Florian. 


Olmuͤtz den 18. Jaͤnner 1808. 
Anton Johann Storch, 


Inſtituts⸗Caſſier. 
—— ——————————————————— 


Kundmachung. 


Es wird hiemit zur Beſetzung die 


mit dem jahrlichen Gehalte von 350 fir. 
bey dem Hrubrszower Stadtmagiſtrate 
erledigten Syndikatsſtelle der Konkurs 
bis 18. July l. J. mit dem Beiſatze 
eröfnet, daß die dießfaͤlligen mit den 
Zeuguiſſen Wahlfaͤbigkeits » Defreten 
ex utraque linea, und Moralität be⸗ 
gruͤndeten Geſuche in der geſetzten Friſt 
dem Zamoſzeer Kreisamte zu uͤberrei⸗ 
chen haben. i 


Krakau am zi. Mad 1808. 2 


Von dem k. k. Landesgubernio der 


Königreiche Galizien und Lodomerien 


wird hiermit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Johann Woyeiechowski, Uns 


Zloczower Kreiſe ſammt feinem Weis 


de und Kindern ausgewandert ſind, | merige, 


; 7... y 


die ruͤckſtändige Beiträge und deren 


Gemaͤßheit des Kreisſchreibens 


Aufenthalt ganz nube⸗ 
ſo werden dieſelben in 
dom 
15. Juni 1798 f. 1. durch gegen 
waͤrtiges Edikt hiemit öffentlich vorge | 
laden, und zur Wiederkehr oder Recht. 
fertigung ihrer Entfernung binnen vier 
Monaten mit der Bedrohung aufgefo⸗ 
dert, daß nach Verlauf dieſer Friſt ges 
gen dieſelben nach der Vorſchrift des 
Geſetzes verfahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg, den vier und 
zwanziaſten März des ein Tauſend 
acht Hundert und achten Jahres. 

Ex Confilio Saer, cœſ. reg. Gm 


bernii regnorum Galiciz et Lodo- 
meriæ. 3 


kannt iſt; 


Von dem k. k. Landesgubernio der 


Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 


wird hiemit bekannt gemacht: Nach⸗ 
dem der Gregor Rafalski, geweſter 
Pächter des zur Grabowiecer lat. 
Pfarre gehörigen Doͤrfels Zurawlow 
im Zamoscer Kreiſe mit feiner gan⸗ 
zen Familie im Jahre 1804 ausgewan⸗ 
dert ſind, und deren Aufenthalt 
ganz unbekannt iſt, ſo werden die⸗ 
felben in Gemaͤßheit des Kreisſchrei⸗ 


bens vom 15. Jun) 1798 $. 1. durch ges 


genwaͤrtiges Edikt hiermit öffentlich vor⸗ 
geladen, und zur Wiederkehr oder Recht⸗ 
fertigung ihrer Entfernung binnen 
vier Monaten mit der Bedrohung aufe 
gefordert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
gegen dieſelben nach der Vorſchrift 
des Geſetzes verfahren werden wiirde. 


Gegeben Lemberg den vier und 
zwanzigſten Maͤrz des ein Tauſend acht 


8 in. [Hundert und achten Jahres. 
terthan der Herrſchaft Srodopolee im 


"EX Confilio Sacr. Caeſ. reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- 


3 
Edikt. 


„ 


9 — p ——— — . ͤ öW — 


Edikt. 


Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien werden die Erben 
des verſtorbenen Johann Kozlowski, 
nämlich: der Joſebh, Ignaz und 
Maximilian Kozlowski, deren Wohn⸗ 
ort unbekannt if, und denen außer 
den Vermaͤchtniſſen auch das uͤbrige 
Vermoͤgen des am 21, Dezember 1801 
verſtorbenen Kozlowski gebuͤbret, hier⸗ 
mit vorgeladen: daß fie die Erbſchaft 
nach dieſem verſtorbenen Johann Ko⸗ 
zlowski mit oder ohne Wohlthat des 
Geſetzes und der Inventur in der ge⸗ 
ſetzmaßigen Zeitfriſt übernehmen ; wi⸗ 
drigen Falls werden fie fo angefehen 
werden, als. hätten fie auf dieſe Erb⸗ 
ſchaft Verzicht gethan. 


Krakau den 2. May 1808. 


Joſeph von Nikorowicz. 
Kannamiller. 
Monkolski. 


Alus dem Nathſchluſſe der k. k. Land⸗ 
rechte. g . I N 
f Morack. 2 


m 


Kundmachung. 


ur Beſetzung der bei dem Hru⸗ 
nz Stadtmagiſtrate erledigten 
Sondikatsſſelle, welche mit einem jaͤhr⸗ 
lichen Gehalte von 350 flr. verbunden 
iſt, wird der Konkurs bis 2s. July 
b. J. mit dein Beiſatze eröffnet: daß 
die dießfaͤlligen Kompetenten, ihre 
durch die Wahlfaͤhigkeitsdekrete ex 
utraque linen, und Moralitäatszeug⸗ 
niſſe begruͤndeten Geſuche, in der ge⸗ 
festen Friſt dem Zamoscer k. Kreis- 
amte zu überreichen haben. 


Lemberg am 20. May 1808. N 


Kundmachung. 


Da die bei dem Solecer Magiflrate, 
Radomer Kreiſes, mit einem Gehalte 
von 400 flr. ſiſtemiſirte Syndikats⸗ 
ſtelle bis nun nicht beſetzt iſt; ſo wird 
zu deren endlichen Beſetzung ein wie⸗ 
derholter Konkurs auf das Ende des 
Monats July d. J. allgemein mit dem 
Beiſatze ausgeſchrieben / daß die Kom⸗ 
petenten hierum ihre mit den erfor⸗ 
derlichen Wahlfaͤhigkeitsdekreten ex 
utraque linea, dann den Moralitaͤts⸗ 
Zeugniſſen verſehenen Geſuche noch 
vor dem letzten July d. J. bei dem 
N k. Kreisamt anzubringen ha⸗ 

en. f 
Lemberg am 20. May 180g. 1 


Von der k. k. galiziſchen Bankal⸗Ad⸗ 
miniſtrazion iſt wider den Roman 
Bandurski zu Krzesne im ſiedleer 
Kreiſe unterm 16. May 1807. Zahl 
4924 nachſtehende Nozion geſchoͤpfet 
worden: 


Da derſelbe vermoͤge der von dem 
Korszlakier Zollamte gepflogenen Un⸗ 
terſuchung eingeſtandenermaſſen am 9. 
v. M. abſeits Wolica 3 Stuͤck alte 
Stuttenpferde im Werthe pr. 40 flr. 
o kr. eingeſchwaͤrzt hat; ſo werden 
elbe in Folge des 86 6. der allgemei⸗ 
nen Zollordnung wider demſelben im. 
gedachten Werthe anmit in Verfall ge⸗ 
ſprochen, und ihm freygeſtellet wider 
dieſen Spruch binnen 45 Tagen nach 
deſſen Erhalt entweder im Wege der 
Gnade oder des Rechts oder in bei: 
den zugleich zu rekurrtren. Uibrigens 
wird demſelben der auf dieſen Kon⸗ 
traband gar keinen Bezug habende 
e anmit zurückgeſtel. 
et. 


Dem⸗ 
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Demſelben werden daher zur Er⸗ 
greifung der ihm geſetzmaͤſſig einbe⸗ 
raumten Mittel 3 Monate mit dem 
Beiſatze hiemit einberaumt, daß nach 
fruchtlofen Vrrlauf dieſes Termins das 
obige Straferkenntuiß nach ſeinem 
ganzen Inhalte werde in Vollzug ge⸗ 
ſetzt werden. 1 


Von der k. k. galiziſchen Bankal⸗Ad⸗ 
miniſtrazion iſt wider den Wiszkower 
Buͤrger Johann Kozlowski aus dem 
Herzogthum Warſchau unterm 26. 
Maͤrz „80g. Zahl 3389. uachſtehende 
Nozion geſchoͤpfet worden. 


Da derſelbe vermoͤge Berichtes 
des Korszlaker Zollamtes am 25. Hor⸗ 
nung l. J in der abſeitigen Aus⸗ 
ſchwaͤrzung mit einem Fuchswallachen⸗ 
pferde betreten worden iſt, und ſein 
Vorgeben, daß er mit dieſem Pferde 
Tags vorher aus dem Herzogthum 
Warſchau anher Landes gekommen ſey, 
keinen Glauben verdient, weil der 
Eintritt mit dem in der Frage ſtehen⸗ 
den Pferde, von keinem Zollamte (wie 
es vorgeſchrieben iſt) amtlich beſtaͤtti⸗ 
art wird, fo wird dieſes Pferd, oder 
vielmehr der hiefuͤr mit 30 fir. Iteitan- 
do erloͤſte Betrag ſamt der beſondern 
Patentalſtrafe pr. 160 flr. zuſammen 
pr. 190 flr. in Folge der 87. und 102. 
Zollpatents $phe wider denſelben hie⸗ 
mit in Verfall geſprochen; ihm jedoch 
freygeſtellet, wider dieſen Spruch in⸗ 
nerhalb 12 Wochen a dato recepti ent- 
weder im Wege der Gnade oder des 
Rechts zu rekurriren. 


Demſeſben werden daher zur Er⸗ 
greifung der ihm geſetzmaͤſſig einbe⸗ 
taumten Mitteln 6 Monate mit dem 
Beiſatze hiemit einberaumet, daß nach 
ſeuchtloſen Verlauf dieſes Termins das 


obige Straferkenntniß nach ſeinem gan⸗ 
zen Innhalte werde in Vollzug geſetzt 
werden. 5 L 


FRAGE NEIL N EEE OF 
Kundmachung. 


Zur Beſetzung der erledigten mi 
einem Gehalte jaͤhrlich 400 fle. ar 
knüpften Soleer ſtaͤdtiſchen Syndikats⸗ 
ſtelle wird der Konkurs bis letzten Juli 
d. J. mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, 
daß die Kompetenten hierum ihre mit 
Eligibilitaͤts-Dekreten ex utraque li- 
nea, dann Moralitätszeugniſſen vers 
ſehenen Geſuche binnen ſeſtgeſetzter 
Friſt beym Radomer Kreisamt anzu⸗ 
bringen haben. 


Krakau am 3. May 19098. 1 
— o—— 


Verſtorbene in Krakau und den 
Vorſtäͤdten. 


Am 30. May. 


Den naher 1 1 880 ſ. S. Sta⸗ 

nislay 1 Jahr alt, an Kopfwaſſerſucht, i 

der Stadt Nr. 635. Te 
Am 31. May. 


Der Kirſchnerlehrbub Joſeph Skrzinski, 12 
Jahr alt, am hitzigen Gallenſieber, im St. 


Lazar Spital. 
x Am 2. Juni. 


Der Frau Jarmuska i. S. Franz, 8 Wochen 
alt, an Konvulſion, in Zwierzynice Nr. 
321. 


Der Kaſimir Martzewski so Jahr alt, an 
der rothen Ruhr, in der Stadt Nr. 
464. 

Dem Bürger Johann Michalski f T. Ma⸗ 
rianne, 8 1½ Jahr alt, au der Abzeh⸗ 
rung, in der Stadt Nr. 409. f 

Be⸗ 


* 


2 — 
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Beſondere Beilage zu Nero, 47. 


Edikt. 


Von Seiten der k. k. Krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird auf 
Verlangen der k. k. Tarnover Land⸗ 


rechte Allen, denen daran gelegen, 


mittelſt gegenwartigen Edikts bekannt 
gemacht: daß die im Krakauer Krei⸗ 


fe gelegenen zur Maſſe des verſtorbe⸗ 


nen Ignaz Lodzinski gehörigen Güter 
Przelay mittelſt einer bei dieſen k. k. 
Landrechten am 28. Junii 1808 um 
10 Uhr Vormittags abzuhaltenden Li⸗ 
zitazion dem Meiſtbietenden auf ein 
Jahr in Pachtbeſitz werden gegeben 
werden) und zwar unter nachſtehenden 
Bedingungen. g 


tens. Die Güter Przelay werden E 


mittelſt öffentlicher Lizitazion anf 
ein Jahr vom 24. Junii 1808 an 
in Pacht gegeben, und der Pacht⸗ 
beſitz gehet mit 24. Junii 1809 zu 
Ende. f 
— 7 
ztens. Jeder Pachtluſſige und Liziti⸗ 
renwollende hat den zehnten Theil 
des auf 2699 flr. 9 kr. feſigeſetzten 
Pachtſchillings vor der Lizltazions⸗ 
Kommiſſion als Reugeld und Kat 
zion zu erlegen, widrigen Falls 
wird er zur kizitazion nicht zugelaſſen 
werden. 


ztens. Das Rengeld des Meiſtbie⸗ 
tenden bleibt bis zum Ausgang 
des pachtbeſitzes im Gerichts: De; 
poſito, und wenn feine Deſola⸗ 
zion in den Guͤtern her vorkoͤmmt; 
ſo wird ihm dieſer Betrag nach 


5 


Verlauf der Pachtzeit aus dem 

Gerichts ⸗Depoſito zurüͤckgeſtellt 
werden. Sollten aber einige De⸗ 
folazionen in den Waldungen oder 
Gebäuden vorkommen; ſo wird die 
Entſchaͤdigung für die Maſſe von 
dieſem Betrage el folgen. 


gteus. Der Meißbietende hat den 
ganzen angebotenen Pachtſchilling 
ohne Abichlag des Reugeldes bins 
A 14 EL, Gerichts : Des 
pofitum abzufuͤhren, widri 
wird er nach Verlauf diefer 5 
friſt zum Beſſtz nie zugefaffen 
vielmehr wird das erlegte Reugeld 
zum Beſten der Maſſe des ver⸗ 
3 Ignaz Lodziunski verblei⸗ 
zen, und eine neue Lizitazion au 
Fate des Meiſlbietenden ee 
ur 1» 


stens. Es wird keine Verguͤtung une 
tec wos immer fuͤr einem Vorwon⸗ 
de nicht ſiatt finden, die Aerarial⸗ 
Abgaben ausgenommen, wenn er 
einige abführen wird. 


ötens. Welche Ausſaat der Pächter - 
erhalt, die elbe wird er in gut 
gebauten Feldern zurück zu ſtellen 
verbunden ſeyn. 


7tens. Die Unter thanen darf er un⸗ 
ter keinem Voswande über die 
Patentale Vorſchrift bedrucken. 


Stens. Die Waldungen gehen nicht 
zum Pächter, ſondern werden ſel⸗ 
be dem Adminiſtrator zur Unffiche 

abe: 


7 
U 
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übergeben, Wenn aber der Päch⸗ einreiche; widrigen Falls wird er fo“ 


ter einiges Bauholz zu den Ge⸗ 
baͤuden oder Brennholz noͤthig 
hat, wird ihm der Adminiſtrator 
eine, jedoch immer angemeſſene 
Anweiſung ertheilen. 


Krakau den 17. May 1808. 
a Ehriſtoph von Rebſamen, 
hriſt Ploch. 13 


7 


Scheranz. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 3 


Elsner. 


Edikt. 


Der am 30. Junii 1802 im Dor⸗ 
ſe Podlaſie Kielzer Kreiſes mit Tode 
abgegangene Ignaz Korzeniowski hat 
mittelſt ſeiner letztwilligen Anordnung 
zum Erben ſeines Vermoͤgens einen 
Sohn ſeines Bruders des Stanislaus 
Korzeniowski, welcher, laut Bericht 
des Kaͤmmerers Borzykowski, in Ruß⸗ 
land jedoch in einem unbekannten Or⸗ 
te wohnt, deſſen Taufnamen auch un⸗ 
bekannt iſt, nur ſoll er nach dem Jo⸗ 
ſeph Korzeniowski zur Welt gekommen 
ſeyn, eingeſetzt. f 


Da aber dirſer eingeſetzte Erbe 
feine Erklärung wegen lliberuahme 
oder Verzichtthuung auf dieſe Erb⸗ 
ſchaft bei den k. k. Krakauer Land⸗ 
rechten als der Abhandlungs⸗Juſtanz 
des Ignaz Korzeniowskiſchen Nachlaſ⸗ 
ſes noch nicht eingereicht hat, und 
ſein Wohnort unbekaunt iſt; ſo wird 
er mittelſt gegenwärtigen Edikts vor⸗ 
geladen, daß er ſeine Erbserklaͤrung 
hoͤchſtens binnen 3 Jahren 18 Wochen 


. * 


angeſehen werden, als haͤtte er auf 


die Erbſchaft Verzicht gethan. 
Krakau den 4. Maymonat 1808. 


Chriſtoyh von Rebſamen 
Vize ⸗Praͤſident. | 
Pac. 
Rannamiller, 


Aus dem Rathſchluſſe der kek. Kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizten. 


Martinides. 3 
4 — — —— — 


Edikt. 


Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird der abwe⸗ 
ſende Adalbert Marszewski — auf 
Anſuchen der Juſtine Marszewska ge⸗ 
bohrnen Rylska, und nach Einverneh⸗ 
mung des dem Abweſenden aufgeſtell⸗ 
ten Vertreters Herrn Advokaten Os 
lavski — mittelſt gegenwärtigen oͤf⸗ 
fentlichen Edikts vorgeladen, unter 
der Ahndung, daß wenn er binnen 
Jahresfriſt nicht erſcheinet, oder auf 
eine andere Art von ſeinem Leben 
und Wohnorte keinen Beweis bei⸗ 
bringt, er in Gemäßheit des §. 264. 
Iten Theils des bürgerlichen Geſetz— 
buchs fuͤr todt wird erklaͤrt werden. 


Krakau den 26. April 180g. 


Chriſtoph von Rebſamen 
0 r Vizepraͤſident. 5 


. Poßblberg. 
nalen 


Aus dem Nathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Elsner. 3 
Kreis⸗ 


f. 


. 
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Kreis ſchreiben. 
vom kaiſerlichen königli⸗ 
chen galiziſchen Landes⸗ 
gubern ium. 


Wegen Erhöhung des Ausfuhrszolls 
für die Pottaſche vom 1. Ju⸗ 
nius l, J. g 


14 


Mittelſt hoͤchſteu Hofdekrets vom 
20. April iſt bedeutet worden, daß 
zufolge allerboͤchſter Entſchlieſſung, 
der auf die Ansfuhr der achten Pott⸗ 
aſche gelegte Zoll an der galizifhen 
Grenze ohne Unterfchied vom Zentner 
auf zwey Gulden, an der Maͤh⸗ 
riſch ⸗Schleſiſchen und Boͤhmiſchen 
Grenze aber, ſo wie an der geſamm⸗ 
ten Glenze von Oeflerreich ob der 
Enns, von Salzburg und Berch⸗ 
toldsgaden, von ganz Inneroͤſterreich 
und gegen die See vom Zentner auf 
ſechs Gulden Rhn. erhöht wer⸗ 
den ſoll; ‚für die Hungariſche Pott⸗ 
aſche jedoch mit dem Unterſchiede, 
daß, wenn. fie an der Grenze von 
Oeſterreich ob der Enns, Salzburg, 
Berchtoldsgaden, von Inneroͤſterreich, 


! 


oder gegen die See auszutreten bes | 


ſtimmt iſt, bey der k, k. Banko⸗ 
Hof » Deputazion nach der bisherigen 
Beobachtung Ausfuhrspaͤſſe angeſucht 
werden dürfen, wo ſodann bey Er⸗ 

haltung dieſer Päſſe, und gegen Er⸗ 
fuͤllung der bisher uͤblichen Legitima⸗ 


tion, und der ſtrengſten Mauth ⸗Ma⸗ 


nipulation fuͤr die Hungariſche Pott⸗ 
aſche der Ausfuhlrszoll von vier 
Gulden R hn. fuͤr den Zentner zu 
entrichten ſeyn werde; daß es aber 
im Uibrigen bey der beſtehenden Anz 


ordnung vollkommen zu verbleiben ha⸗ 
be, und übrigens in allen dieſen Fäͤl⸗ 
len, ohne irgend einer Ausnahme der 
auf die Ausfuhr der Pottaſche gelegte 
Zoll in guter klingender Gold» oder 
Silber : Münze bezahlt werden muͤſſe. 


Lemberg den 3. May 1808. 


Chriſtian Graf von Wurmſer, 
Gubernial- Vizepraͤſident. 


Joſeph Freyherr von Riedheim, 
Gubernial⸗ Rath. i 
3 


———ññ. 8 


Kundmachung. 


Obwohlen im Jahre 1806 im 
Monate May die Verordnung kund 
gemacht worden, womit auf öͤffent⸗ 
lichen Gaſſen in der Stadt, Vor⸗ 
ſtaͤdten und Öffentlichen Beluſſigungs⸗ 
oͤrtern, welche keine Bierſchanken 
ſind, kein Toback geſchmaucht wer⸗ 
de, ſo nimmt man dennoch ſeit ei⸗ 
niger Zeit her gewahr, daß das To⸗ 
backrauchen auf Öffentlichen Straßen, 
ſelbſt auf Bruͤcken, mithin an Orten, 
wo daraus wirklich Gefahr erwachſen 
kann, und wo das Feuerloͤſchpatent 
vom 26 April 1803 folches am ſchaͤrf⸗ 
ſten verbietet, zur Gewohnheit wer⸗ 
de, und nicht allein denen beſte⸗ 
henden Polizeygeſetzen, ſondern auch 
der Sittlichkeit zuwider laufen; fo 
wird hiemit neuerdings und zu ſeder⸗ 
manus Warnung kund gemacht, es 
ſey unter der von der von den kaif. 


koͤnigt. Militaͤr⸗ und Polizeywachſol⸗ 


daten zu geſchehen habende Konfis⸗ 
zirung der Tobackspfeife verbothen, 
an ſolchen wie oberwaͤhnten Oertern 
zu ſchmauchen, jener, welcher ſich 
widelſetzt, oder zum zweptenmal be⸗ 
treten wird, hat die Anhaltung fei⸗ 
ner 


ner Perſon und Strafe zu gewaͤr⸗ 
tigen. 
Gollmayer. — 


Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 
Krakau den 3. May 1308. 


Groß. 2 


Von der k. k. galiziſchen Bancal⸗Ad⸗ 
miniſtrazion iſt wider die warſchauer 
Juden Herſch Abraham und Herſch 
Schmerl und Sziszmann Rubian 
unterm 14. November 1807 Zahl 


11735. nachſtehende Nozion geichd= 


pfet worden. 


Die am 20. v. M. denſelben in 
der abſeitigen Einſchwaͤrzung angehal⸗ 
tenen nachverzeichneten Artikel von 
Compoſition als t Stück Kaffeekan⸗ 


del i Pfund 3 Loth, 1 Stück Leuchter 


2 Pfund 3 Loth, 1 Stück verbrochene 
Nachtlampen 26 Loth, s Stück alte 
und 20 Stuck neue Loͤffel 2 Pfund ro 
Loth, im Schätzungswerth zuſammen 
JJ ER TEE, 
werden ſammt der Reben⸗ i 
ſtrafe pr. 11 — 15 — 
Zuſammen 22 flr. 30 kr. 
nach den Zollpatents §§. 86. und 102. 
in Verfall geſprochen. Jedoch moͤgen 
dieſelben wider dieſe Nozion innerhalb 
12 Wochen vom Tage des Empfangs 
rekurriren. 


Denſelben werden daher zur Er⸗ 


greifung derz ihnen geſetzmaͤſſig einbe⸗ 
raumten Mitteln 3 Monate mit dem 


Beiſatz hiemit einberaumt, daß nach 


fruchtloſen Verlauf dieſes Termins 
das obige Straferkenntniß mit feinem 
ganzen Inhalt werde in Vollzug ge⸗ 
bracht werden. 3 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiermit bekannt gemacht: Nach⸗ 
dem der Edle Anaſtaſtus Steuzelecki 
vor zwey Jahren an? Gultiten-ang; 
gewandert, und deſſen Aufenthalt 
ganz unbekaunt iſt; fo wird der⸗ 
ſelbe in Gemaͤßheit des Kreis⸗ 
ſchreibens vom is Juni 1798 6. 1. 
durch gegenwaͤrtiges Edikt biemit öf⸗ 
feutlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
kehr oder Rechtfertigung feiner Entfer⸗ 
nung binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefodert, daß nach Ver⸗ 
lauf dieſer Friſt gegen denſelben nach 


der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 


werden wuͤrde. j 


Gegeben Lemberg den erſten April 


des ein Tauſend acht Hundert und 
achten Jahres. 


Ex Confilio Sacr, "Cal. reg, Gu⸗ 
bernii regnorum Galiciæ et Lodo:» 


‚meriae,, * 


K un dem ach un g. 


Zur Beſetzung der bei dem Krakauer 
ſtaͤdtiſchen Bauamte in Erledigung ge: 
kommenen Bauiuſpektorſtelle mit einem 
jährlichen Gehalte von 700 flr. wird ein 
zweyter Konkurs bis letzten July d. J. 
mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß die 


dießfaͤlligen Kompetenten mit ben Zeug⸗ 


niffen über theoretiſche Kenntniſſe im 
Baufache, und abgelegten praktiſchen 
proben in demſelben, ſo wie mit den 
Atteſten der ausgezeichneteſten Morali⸗ 
tät verſehenen Geſuche bei dem k. Kra⸗ 
kauer Magiſtrate anbringen ſollen. 

er Gollmayer. 


Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 
Krakau den 24. May 1803. N 


Groß. 8 N 
Edikt 2 
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Edikt. 

Von Seiten der k. k. Krakauer 
Landrechte in Werlgafizien. wird dem 
Herrn Simon Jauißzewski und der 
Frau Agnes Zdrodowska gebohrnen 
Janiszewska, die in den k. k. Erblan⸗ 
den abweſend ſind, und wie es heißt, 
in Podolien unter Ruſſiſcher Regie⸗ 
rung verbleiben, wie auch dem Herrn 
Lucas Janiſzewski, deſſen Wohnort ganz 
unbekannt iſt, mittelſt gegenwärtigen 
Edikts bekannt gemacht: daß der geiſt⸗ 
liche Herr Stephan Janiſzewski oͤffent⸗ 
licher Lehrer am Sandomirer Gymna⸗ 


ſſum, nach errichteter letztwilligen An⸗ 


ordnung, am 23. April 1800 mit Tode 
abgegangen ſey, und zu ſeinen Erben 


den Herrn Simon Janiſzewski feinen | 


Bruder und die Agnes Zdrodowska ſei⸗ 
ne Schweſter und deren Nachkommen 


eingeſetzt, ihnen zugleich den Oheim 1 


Herrn Lucas Janißzewski und deſſen 
Erben ſuͤbſtituirt habe. Die ernann⸗ 
ten Erben werden daher hiemit vorge: 
laden: daß ſie binnen Jahresfriſt und 
6 Wochen ihre Erklarung wegen Ui, 
bernahme oder Verzichtthuung auf 
dieſe Erbſchaft einreichen; denn nach 
Verlauf dieſer Zeitfriſt werden ſie des 
Erbrechts verluſtig werden. 
Krakau den 2. May 1808. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Kannamiller. 
Mankolski. 


Aus dem Natbſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
5 Elsner. 3 


—— —— 
| Edikt. 

Pon Seiten der k. k. Krakauer 

Landrechte in Weſtgalizien wird, auf 

Anſuchen der Barbara Wislocka als 

Vormuͤnderin der nach dem Anton 


Wislocki zuruͤckgebliebenen Kinder bes 
fannnt gemacht: daß waͤhrend der Res 
voluzion im Jahre 1793 mit andern 
Urkunden des Archivs der Ryezywoler 
Staroſtey, anch ein von Friedrich Ca⸗ 
brit Warſchauer Bankier auf 20,000 
fl. pol. fuͤr den Anton Wyslocki aus⸗ 
geſtellter Wechſel verlohren gegangen. 
Der Zuruͤckhalter dieſes Wechſels wird 
daher mittelſt gegenwaͤrtigen Edikts 
angewieſen, daß er ſelben binnen Jah⸗ 
resfriſt bei dieſen k. k. Landrechten 
einreiche; widrigen Falls wird dieſer 
Wechſel in Gemaͤßheit des $. 201, des 
bürgerlichen Geſetzbuchs fuͤr nichtig er⸗ 
klärt werden. ; 


Krakau den 20. April 1808. 


Chriſtoph von Rebſamen, 
Vize⸗Praͤſident. 


Kannamiller⸗ 
Monkolski. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kaue, Landrechte in Weſtgalizien. 3 


Elsner. 


Edikt. a 

Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 
rechte in Weflgalizien wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediks bekannt gemacht: 
daß Franz Kwientniewski am 10. De⸗ 
zember 1800 mit Tode abgegangen, 
und da der Aufenthaltsort feiner Te⸗ 
ſtamts⸗Erben, der Margaretha Zelar⸗ 
jewska gebohrnen Buczewska und de⸗ 
ren Tochter unbekannt iſt; ſo werden 
fie hiermit ermahnet; daß fie ſich bin 
nen Jahresfriſt und 6 Wochen bei 
dieſen k. k. Landrechten melden; wi⸗ 
drigen Falls wird dieſe Erbſchaft mit 
dem bereits aufgeſtellten Vertreter 


Advokaten Holowka abgehandelt, und 
Kraft 


. ³˙ m ] V ] WM é 
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Kraft des $. 628. [I. Theils des bür⸗ 
gerlichenczeſetzbuchs, wenn ſolche Mies 


mand nachſucht, ſelbe für verlaſſen 


angeſehen werden. 
Krakau den 2. May 1878. 


Chriſtovph von Rebſamen, 
Vieze⸗Praͤſident. 


Kannamiller, 
Monkolski. 


Aus dem Nathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
Toner Landrechte in Weſtgalizien. 


Elsner. 3 


Edikt. 


Von Seiten der k. k. Krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird allen, 
denen daran gelegeu iſt oder gelegen 
ſeyn kann, hiermit oͤffentlich bekannt 
gemacht: daß Peter Koznicki ledigen 
Standes am 18. Oktober 1806 mit 
Tode abgegangen fey. 
her die im Teſtament genannten Er⸗ 
ben, deren Wohnort unbekannt iſt, 
nämlich die nach dem Bruder des 


Verſtorbenen dem Apolinar Koznicki 


zuruͤckgebliebenen fünf Töchter Catha⸗ 
rina, Conſtautia, Thereſia, Antonina 
und Marianna; dann die Erben des 
Rochus Koznicki, deren Namen unbe⸗ 
Fannt ſind, und ruͤckſichtlich der Hie⸗ 
ronim Koznicki; endlich die Erben der 
beiden Schweſtern Catharina Plachee⸗ 
ka und Roſa Sypniewska vorgeladen. 


daß ſie dieſe Erbſchaft in Gemnäßheit 
des 9. 624. II. Theils des bürgerlichen | 
Geſetzbuchs Übernehmen und ſich als 


Erben ausweiſen; „widrigen Falls 
wird die Abhandlung mit den ſich 
meldenden Erben beendiget werden, 
oder wenn ſich Niemand meldet, fo 
lange in der Gerichtsvderwahrung blei⸗ 


Er 


Es werden das. 


ben, bis fie fir todt werden erklaͤrt 
werden koͤnnen. 


Krakau den 4. May 1808. 


Ehriſtoph von Rebſamen, 
izepraͤſident. 


Kannamiller. 
Mankolski. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Landrechte. 


Elsner. 3 


] 


Rach richt. 


Sr, Maſeſtaͤt haben durch hoͤch⸗ 
ſtes Hofkammerdekret vom 25. April 
J. J. in Anbetracht der noch fortdau⸗ 
ernden hohen Futterpreiſen die ferne» 
re, Abnahme des erhoͤheten Poſtrittgel⸗ 
des den hierländigen Poſtmeiſtern und 
zwar, fuͤr jene in Krakauer, Mysleni⸗ 
cer und Bochnier Kreiſe mit einem 
Gulden zo kr. für die in den übrigen 
Kreiſen Galiziens aber mit einem Gul⸗ 
den 15 kr. von ein Pferd und einer 
einfachen Stazion von Neifenden, Ru: 
riren und Privateſtaffetten anf weitere 
6 Monathe naͤmlich bis letzten Okto⸗ 
ber 1808 allerhaͤchſt zu genehmigen 
geruhet. Welche allerhoͤchſte Entſchlie⸗ 
ßung zu Folge hoher Gubernialver— 
ordnung vom 4. d M. Zahl 19792 
zur allgemeiner Wiſſenſchaft hiermit 
bekaunt gemacht wird. 

Krakau am 1s. May 1808. 3 


Da die bei der hierlaͤndigen Obere 
baudirekzion eine Navigazionszeichners⸗ 


ſtelle mit dem damit verbundenen Ges 


halte von jährlich 450 fir. erledigt 
ſey; ſo haben diejenigen, welche dieſe 


Stelle zu erhalten wuͤnſchen, und ſich 
dazu 
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dazu geeignet finden, ihre mit glaub⸗ 
würdigen Zeugniſſen über Kenntniſſe, 


9 


ten wuͤnſchen, ihre mit Zeugniffen über 
vollſtaͤndige Rechnungskunde und ges 


Hähigkeiten, und bisherige Verwen- | fitteten bebenswandel, dann Kenntniß 
der deutſch- und polniſchen Sprache 


dung belegten Geſuche laͤngſtens bis 
13. July I J. entweder bei dem 
Landesgubernio, oder bei der Oberbau⸗ 
direkzion einlangen zu machen, und zu 
gewaͤrtigen, daß auf Denjenigen die Wahl 
fallen werde, der ſich in jeder der obi⸗ 
gen Beziehungen am vortheilhafteſten 
auszuweiſen vermag. 8 


Lemberg am 18. May 1808. 3 


——— 


Ankuͤndigung. 


Von Seiten des löbl. k. k. Jas⸗ 
loer Kreisamts wird allgemein kund 
gemacht, daß der Verzehrungsauſſchlag, 
von Bier, Meth, Wisniak und Ma⸗ 
liniak der Stadt Dembowiee mittelſt 
der am 28. Juny l. J. abzuhaltenden 
oͤffentlichen Verſteigerung an den Meiſt⸗ 
biethenden auf 3 nacheinanderfolgende 
Jahre vom 1. gbr. 1808 anfangend 
in Pacht uͤberlaſſen werde. — Præci- 
um fisci 140 flr. 20 kr. wird zum ers 
ſten Ausrufungspreis genommen. — 

Die Pachtluſtige haben dahero am 
beſogten Tage um 9 Uhr fruͤh in der 
Dembowiecer Stadt⸗Kanzley zu er» 
ſcheinen, und ſſch mit einem 19/100 
Vadium zu verſehen. — 8 


Jaslo den 13. May 1808. 


Kundmachung. 


Fuͤr die im St. Lazar Spital er⸗ 
ledigte, nebſt dem freyen Quartier mit 
einem Gehalt von jährlichen 300 flr. 
verbundene Spitalrechnungsfuͤhrers⸗ 


verſehenen Geſuche, laͤngſtens bis 28. 
Junn l. J. bey dem k. k. Krakauer 
Kreisamte zu überreichen haben. gr 


Kundmachung. 


Zur Beſetzung der erledigten mit 
ein Gehalt jaͤhrlich 700 flr. verbunde⸗ 
neu Krakauer ſtaͤdtiſchen Bauinſpek⸗ 
tors⸗Stelle, wird der neuerliche Kon⸗ 
kurs bis zum letzten July l. J. mit 


den Beiſatze ausgeſchrieben, daß dieje⸗ 


nigen, welche dieſe Stelle zu erhal⸗ 
ten winfchen, ihre mit Zeugniſſe über 
theoretiſche Kenntniſſe im Baufache, 
die abgelegte vollkommene praktiſche 
Probe in denfelben ſo wie mit Atte⸗ 
ſtaten ausgezeichneter Moralitaͤt ver⸗ 
ſehenen Geſuche binnen feſtgeſetzter 
Friſt beim Krakauer Stadt magiſtrate 


anzubringen haben. — i 


ſtelle wird hiermit der Konkurs mit 


dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß bies 
jenigen, welche dieſen Poſten zu erhal⸗ 


an * 


Krakau am 25 May 180g.) 3 


Kundmachung. 


Laut hoͤchſtem Hofkanzleydekrete 
vom 22. April, intimirt durch den ho⸗ 
hen Gubernialauftrag vom 13. May 
I. J. wird hierdurch für die mit 1000 
flr. befoldete Lehrkanzel der Aeſtheeik, 


der deutſchen Sprache und Litteratur, 


der Geſchichte, der Kuͤnſte und Wiſ⸗ 
ſenſchaften, und der Geſchichte der 
Philoſophie an der Krakauer Univer⸗ 
ſitaͤt, der geſetzmaͤßige Konkurs fuͤr 
den 7. Julius I. J. ausgeſchrieben. 
Diejenigen, welche um dieſe Kan⸗ 
zel vorſchriftmaͤſſig zu werben geden⸗ 
ken, haben fi vor dem Pffauz der 
g 2 [2 
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beſtimmten Sul bey dem hieſigen k. k. 


philoſophiſchen Direktorate geziemend 
zu melden. 


Ju Ermangluug eines Rektors. 
Szaſter, Mediz. Facultaͤt Direktor. 


Vom k. k. akademiſchen Senat zu 
Krakau am 25. May 1808. 


Joſ. Kr. Niemetz d. R. D. 
Univ. Synd. 
a, 3 


Auswanderungs⸗Erkenntniß den fuͤrge⸗ 
weſenen Lemberger Akademie Berei⸗ 
ter Joſeph Krupp betreffend. 


Nachdem der fuͤrgeweſene Lember⸗ 
ger Akademie Bereiter Joſeph Krupp 
im Monat April 1804 zwar mit hohem 
Praͤſidial- Paß nach Rußland gereiſet, 
die ihm hierzu einberaumet geweſene 
monatliche Urlaubs⸗Friſt hingegen 
bereits im Monat Oktober des hier 
erſt beruͤhrten Jahrs verſtrichen iſt, 
ohne daß er nach ſeinem Wohnort 


Lemberg wieder zurückgekehrt waͤre, 


ubrigens aber auch ungeachtet der im 


Grunde des 22. §. des Auswanderungs⸗ 


Verboths vom 10. Auguſt 1784 veran⸗ 


laßten Vorladung deſſelben d. 24. May 


1805 in dem hiezu beſtimmten vier⸗ 
monatlichen Termin nicht zurückkam, 
noch ſeine bisherige Abweſenheit recht⸗ 
fertigte, ſo wird durch das von Seite 
des hochloͤblichen k. k. Landesguber⸗ 


niums mittels hoher Verordnung vo•m 


8. May 1806. 3. 16896. hierzu be⸗ 
ſtimmte k. k. Lemberger Kreisamt die⸗ 
ſer Joſeph Krupp nach Vorſchrift des 
27.9. des hier Eingangs bezogenen 


* 


hoͤchſten Auswanderungsverboths * 


buͤrgerlichen Rechte, und all ſeines 
wie immer Namen habenden Vermö— 
gens, welches er zur Zeit feiner ge⸗ 
ſchehenen Auswanderung beſaß, anmit 
fuͤr verluſtigt erklaͤrt. 


Lemberg am 30. Juny 187. “N 


Lachnit. 
er Vom k. k. Kreitamt. 


U 


15 Spetko. 2 


Von dem Krakauer k. k. Kreisamte 
wird in Folge allerhoͤchſten Patents 
den 8. Juni 1799 über die feit 3 Jah⸗ 
ren ausgewanderte hierkreiſige Krowo⸗ 
drzer Unterthanin Thecla Magus, Toch⸗ 


ter des verſtorbenen Sebaſtian Magus, 


das Auswanderungsſtraferkenntniß da⸗ 
bin gefaͤllt: „daß, nachdem gedachte 
„Auswanderin Theela Magus ohnge⸗ 
„achtet der im ganzen Lande erlaſſener 
„Ediktalzitazion vom 17. Dezemaer 
„1806 in der feſtgeſetzten Amonatli⸗ 
„chen Friſt weder zurückgekehrt iſt, 
„noch ſich uͤber ihre Entfernung ge⸗ 
„rechtfertiget hat; fo wird dieſelbe 
„nicht nur aller buͤrgerlichen Rechte, 
„und des unterthanigen Schutzes hier⸗ 
„bandes, ſondern auch des nach ihrem 
„verſtorbenen Vater Sebſtian Magus 
„ihr zugefallener Erbteil von 30 fir., 
„welche auf der Wirthſchaft ihres 
„Bruders Mathäus Magus fiherges 
„ſtellet find, ein für allemal für ver⸗ 


luſtig erkläret, und ihr diesfaͤlliges 


„Erbtheil von 30 flr. fur das hoͤchſte 
„ Aerarium eingezogen. f 


Krakau den 22, Oktober. 1807. 2 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗Buchdrucker. 
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